
CS be1 denselbigen begeben und Zzugetragen, bıs uffFEıne Chronikhandschrift das Jahr Christı 1600 Aus Alten und Newen hro-
nıcken und Geschicht Büchern, 1in scechs unterschied-VON Johannes Letzner
lıchen Theıl, und mıiıt besonderem el1s be:ın Wrisbergholzen schrieben. Durch

Johannem Letznerum hardessı1anm.

Von Johannes Köhler Beschreibung des Foliobandes

Der Folioband besteht AaUus Papıerseiten 1im Format
20,5x 54 Vorwort und Inhaltsangabe umfassen, BC-
trennt gezählt, re1l Blätter. Die eigentliıche Chronik

Viele der erhaltenen Chroniken VO  - Johannes Letzner, hat 331 numerierte Blätter, das entspricht 662 Seıiten.
Dıie Anzahl der Zeilen wechselt, maxımal sind sdıe nıcht gedruckt wurden, sınd nıcht 1n der Original-

handschrift VO ıhm selbst erhalten. S1e sınd Abschrıf- Zeıilen Je Seıte.
ten So besıitzt die Beverına 1n Hıldesheim 1n ıhrem
Bestand 73 Handschriften, vornehmlich der Hıldeshe:i- Der Folioband sollte ach dem Inhaltsverzeichnis das
mmer Chronik! VO Letzner, doch 1st vermutlich 1LUFr 7zweıte Buch ‚„Das Ander Buch” der Braunschwei1g1-

schen Chronik aufnehmen. Letzner hatte azu sechseiıne davon 1mM Original VO Letzner erhalten.
Unterteıle vorgesehen: ‚„‚Von dem keyser Domuitianus

Im Besıtz der Bibliothek VO  - Wrisbergholzen befindet bıs auftf den keyser Maurıtium ; ‚‚Von dem keyser
sıch eın Folioband der ‚„Braunschweigischen, I ünen- Maurıt1o bıs auff Lotharıum Lodovicı pul sohn  »”

‚‚Von Lotharıo d bıs auft henricum Aucupem ;bürgischen, und Gottingschen Chronika. Das Ander
Buch’” Es andelt sıch eıne handschriftliche Fas- ‚„‚Von henr1co AUCUPDC bıs auff keyser Friderchen den
SUuNs eiıner der Chroniken VO  —3 Johannes Letzner, 1el- ersten ; ‚„Von Friderico bıs auff keiser Carolum
leicht „Johannıs tznerı eigene handt’> quıntum ”  9  ° ‚‚Von Carolo quınto bıs ans Jahr Christı

600°
Der Folioband 1in Wrisbergholzen hat folgenden voll.
ständıgen Tıtel Jedoch endet der Folioband ın Wrisbergholzen abrupt

mıt dem Blatt 351° im eıl I, Kapitel: ‚„„Anno
Braunschweigische, Lünenbürgische und Gottingsche Domuin1 1347 Dieses Jahr und die folgenden bıs Zu

Chronica Das Ander Buch Jahr 1600 fehlen also ın dieser Handschritt.

Wıe CS mıt dem Euangelio0 Chrıistı, ach der zerstorung In der Regel hält sıch Letzner die chronologische
und Untegang der Stadt Jerusalem, und der Apostel- Ab{olge. Dennoch fällt auf, da{fß einıge Zeitabschnitte
zeıiten Von den Bepsten, keysern, etliche Bıs- intensıver und extensiver behandelt werden als andere.
coffen und den furnemesten Lehrern Wıe Christus Im ersten eıl miıt Kapiteln wiırd die ‚„ Vorgeschichte””

VO Braunschweig, Lüneburg und Göttingen die FrO-und seın alleinselichmachendes Euangelıum Rom,
platz und Fraum) bekomen, und VO daher 1n Franck- mischen Kaıiser bıs Justin IL., die offensichtlich wen1g
reich, Engelandt, Frieslandt gCH Meıntz, Erdtfurdt, mıt der (nıeder-)sächsischen Landesgeschichte tun

haben dargestellt. eıl 1St mıt 103 Kapiteln derHeiligenstadt, Gottingen und allhie her unls Sachsen
fangreıichste. Hıer legt Letzner besonders starkes Gkomen se1l Wıe auch dieselbe Lehr, jeder Zeıt, VeOI-
wicht auf Mitteilungen ber arl den Grofßfßen (Kap.folget, verendert, auch mıt INall= igerle1 Ceremo-

nıen, und ırchen Gebreuchen uberschattet und VOCI-

dunckelt, Wer auch denselben Widersprochen. Und,
Wer, Wan, Wıe und Wozu ach zeıten, allhiıe Lande Von diesen Handschriften interessliert hier besonders die Nr. 83,

die 1m Handschriftenverzeichnis der Beverına ausgewlesendie Bischofflichen TE Closter, ırchen und Schule ST: „Hildesheimische Chronika. Orıiginal (nach Ansıcht VO  n 1g-
stiffet, angerichtet und gebawet, begutert und bega- MHMaz Zeppenfeldt). Liıb. LL Graf: un Herrschatten. Mıt einge-

eit und verwaltet habe Was sıch auch Gedenckwürdi- lebten appen Index Schluss. Hs Jahrh.”
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Pa }x  Camih mbıs 91) Bevor mıt diesem Abschnıiıtt beginnt, fügt
eiıne erneute Anrede „„Dem Leser’”” hınzu, auf S

„lfio.g ÜE E#gdie Bedeutung des folgenden eigens hınzuwelılsen. Nach
Letzner se1 die Geschichte der Sachsen in ıhrem Anfang
CS mıiıt ar] dem Grofen verbunden SCWESCNH. So han- San GBdelt darüber ‚‚woher die achsen ıhren Vrsprung und
Anfang (Kap. 5Ö; mıt dem Vers: ‚„Von der Elb
blS den Rheıin Vom hartz bıs die NSee WAar meın
Blatt 123) Er berichtet auch ber die ‚„„Stände, Sıtten,
Rechte, Gebräuche” (Kap. 51) Blatt 128 (v) zeıgt eınen
„Stammbaum der Sachsen’”. Bemerkenswert erscheıint n%der Einschub Kap ‚‚Von der Armenseul,; ıhre Ur: 82  B

endSpIrung; Wıe s1e geerhet, zerbrochen und W 1e€e s1e
ıch den Thum Hıldenshei ome S (Bl un Ol r
138—140) eın Kapitel, das insotern den Regeln
Chronik nıcht Streng entspricht, we1l Letzner zeıitlich
sowohl zurückgeht (bıs Armın dem Cherusker) als
auch zeıitlich vorgreıft (bıs Ludwig dem Frommen?).
Eınen zweıten Einschub bietet das Kap RO mıt eiınem
Bericht ber die Jakobswallfahrt ,SS Jacobus ın Cam-
postella””. Gegenüber diesem ausgedehnten zweıten Te1l
mıt 103 Kapıiteln wirkt der dritte eıl w1e 1n eiınem
Zeitraffer darstellend: 1in 1L1UTr zehn Kapıteln behandelt
Letzner die eıt zwıischen den Jahren 41 und 910, S b
be1 bemerken ISt, dafß 1er und 1n den folgenden KA-
pıteln meıst OT: die blofße Jahreszahl geENANNL wiırd,
während 1im ersten eıl Kaısernamen und 1mM 7zweıten
Teil inhaltliche Überschriften erscheıinen. Das Gliede-
rungsprinz1p der Kapiıtel 1m vierten und üuntften eıl 1St
der Zeitabstand VO jeweıls zehn Jahren.
Damıt erg1ıbt sıch tolgende Übersicht:

Stammbaum der Sachsen 101014} den Anfängen hıs auf 'einrich den
Löwen.Teil Kapıtel

Teıl 103 Kapıtel
(Von Kapitel werden die Überschriften mıiıt

W1e€e bisher mıiıt schwarzer Tınte geschrieben). Wiıchtig sind fernef handschriftliche /Zusätze. Deutlich
eıl Kapitel unterschieden und erkennbar sınd Eıntragungen
Teıl 28 Kapıtel den Seitenrändern. Eıne der Handschriftten stimmt mı1t
Teil Kapıtel (unvollständig). der 1mM lext übereın, dıe zweıte 1st offensichtlich VO  '

einer spateren Hand hinzugefügt worden. Meıst wiırd
Viıer Seıten der Handschrift sınd m1t bıldlichen Dar- ein Personen- der (OOrtsname Aaus dem Text der Deut-
stellungen versehen: auf Blatt (r) 1st eın Münzbild des ichkeıt halber and wiederholt; adurch erhalten
Kaıisers Flavıus Domuintı1anus dargestellt 15,5x 14:5 diese Zusätze eıne Art Registerfunktion.cm) Blatt 120 (r) zeigt eın koloriertes Ganzbildnıs VO

arl dem Großen 10,5x 14,5 cm) Auf Blatt 128 (v) Daneben siınd folgende Zusätze NeNNEeEN ZU Teil
steht der „Stammbaum der Sachsen’””, VO Sıeghard werden Erganzungen der Korrekturen auf den bereıits
(gest. 740) bıs Heıinrich Löwen (gest. Blatt 143
(v) 1Sst eıne kolorierte Darstellung eınes Walltahrtsortes
1im Harz. Vgl dazu den folgenden ext des Kapitels.
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holzen VO  — Letzner selbst niedergeschrieben worden
se1n. Dieser Schlufß steht und fällt jedoch MIt der Prä-
mM1sse: enn CS Hea nıcht als unwiderlegt gelten, da{fß
Ignaz Zeppenfteldts Ansıcht, Hs 8 3 se1 eın Original VO

Letzner, richtig 1St och fallen 7wel scheinbar wich-]  D < tige Hınweıise auf einmal sınd die eingeklebten Wap-
PCH sowohl 1im Wrisbergholzener Band als auch in Hs
Beverına 83 gleich. Zum anderen 1St auch der Band 1in
der Beverına HUT eın Teıl, nämli:ch das „Dritte Buch?”
der Hıldesheimer Chronik ebenso W1e€e der Band ın
Wrisbergholzen.
Eın weılteres außeres Indız, das die Meınung stärken
kann, die Handschrift 1ın Wrisbergholzen se1 eın Or1g1-
nal VO  e Letzner, findet sıch auf der Titelseite. Neben
dem handgeschriebenen Tıtel steht als Marginalıe VO

deutlich anderer Hand die Bemerkung: ‚ ISt Johannıs
Letzner1 eigene handt’”” Es wırd ohl nıcht mehr her-
auszufinden se1ın, Wallll und VO WEeIll dieser Zusatz -
schrieben wurde. Immerhin ann diese Auskunft als
eın iußeres Indız werden.a
1Da 1Ur induktiv auf die Originalıtät der Handschriftt

Wallfahrtsort Höherberg ım Untereichsfeld, handkolorierter 'olz. geschlossen werden kann, sollen ein1ıge Beobachtungen
schnıtt, eingeklebt ın dıe Chronik. mitgeteıilt werden, die, als ınnere Indizıen, für sıch al

lein gesehen nıcht 1e] AUSSaSCIIL, USAMMENSCHOMMMCHN
jedoch den Eindruck verstärken, da{ß der Folioband 1n

geschriebenen Text aufgeklebt (Blatt 16 1E 18/ F: 202 Wrisbergholzen VO Johannes Letzner selbst geschrie-
ben wurde.V, 218[r]) Zum eıl werden derartige Erganzungen

7zwiıischen den Blättern? eingefügt. Vom Inhalt her BeSC- Nıcht selten wırd 1m Text eıne kürzere Passage korr1-hen bringen die /usätze wirkliche Erweıterungen, na-
ere Bestimmungen Sıe tammen sıcher VO L etz- x1ert und überklebt Das könnte auch eın Abschreiber
IIC selbst; die Handschrift 1St 1im Text und in den beige- Cun, aber sinnvollerweise 1L1UTr dann, WenNnn diese Stelle

NUur falsch abgeschrieben hätte, nıcht jedoch, WE ZUTtügten Zusätzen identisch.
Sache selbst verbessernde Anderungen VOrFrSCHOTININ
werden, WwI1e CS jedesmal geschieht. Gelegentlıch siınd

Originalhandschrift VON Johannes Letzner® einzelne Worte geradezu kunstvoll durchgestrichen
bzw. übermalt. uch 1es könnte eın Abschreiber CURH;

Di1e Frage, ob CS sıch eim Folioband iın Wrisberghol- doch 1st 6S unwahrscheıinlich, da{fß auf solche We1lse
ZeH eiıne Originalhandschrift VO Johannes Letzner einen Schreibfehler korrigieren würde Eher 1STt AaNZU-

der eıne Abschrift andelt, oll mI1t Hılfe VO AaU- nehmen, da{fß Letzner selbst verbessert
Reren und ınneren Indizien beantwortet werden.

1e] stärker och spricht die Tatsache, da{ß CS eLt wa

Als eın außeres Indiz dient eın Vergleich der Hand: eingeklebte /Zusätze Ä1bt. LEtwas, WAas eın Abschreiber
NUur 1ın außerster Not und vermutlıch ber den BaANZECNschrift 1in der Braunschweigischen Chronik, die sıch

jetzt 1in Wrisbergholzen befindet, mıt der Hildesheimer
Chronik aus dem Bestand der Beverına (Hs 83) Eın
Schriftenvergleich ze1gt, dafß beide Foliobände VO  > der: Es sınd insgesamt usätze: 1695, 208, ZIZ, 224, 295 Z3Rselben Hand geschrieben siınd Vorausgesetzt, Hs eve- 238, 240, 242, 244, 245, 24/, 2458, 750) (zweı Zusäatze), 251 252
rına 83 enthalte die authentische Handschrift VO Jo 255; 257 259 266, 281, 295 (fast ganzseltige Einlage), 324, 325:

AAhannes Letzner, annn MUuU auch der Band 1n Wrisberg-
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Der Begınn des Kapitels Vvon tzners Chronik.



Band gleichmäßig verteilt hätte. Diese /Zusätze Ebenftalls sehr lückenhaft 1st das, WAas ber die (Se-
sind fast alle verstehen, da{fß S1e aus weıteren Nach- schichte dieser Handschrıitt ausgemacht werden annn
forschungen VO  - Letzner Lammen S1e sind konz1- Letzner MU: s1e ach 1600 bıs 1609 (seınem Todesjahr)
piert, da{f s1e als Korrolarien, iınhaltlıche Ergänzungen geschrieben haben Wer S1e ann 1in Besıtz hatte, 1St
wiırken. Nıcht übersehen ISt; da{ß die Zusätze nıcht klar Der bislang und nächste Anhalt 1st eıne
gleichermaßen ber den SaAaNZCH Band verteılt sind, SOIMN- handschriftliche Bemerkung auf der CIStCH,; nıcht

merilerten Innenseıte des Foliobandes. Dort steht auf el-ern CS S1e eigentlich erst VO Blatt 208 (!) zibt. Nach
diesem Blatt, also fast ach Zweıdrittel der SaANZCHI 191° aufgeklebten Zettel (9x8,5 cm) ‚„‚Letzner (es tolgt
Chronik, drängen sıch die Zusätze törmlich. So annn eın unleserliches, durchgestrichenes Wort) YTraun-
ANSCHOIMNIM werden, Letzner habe CUu«cC Erkenntnisse schweig. Lünebg. Chronık 2ter Theil 1734 und
AaUus seinen Nachforschungen gerade für die Zeıitab- Theil des Sf: Buches 1n Letzner selbst, e_

schnitte, die für den Raum Braunschweıig, Lüneburg standen 1m Nov 1791 ın Hıldesheim auf der Bücher
und Göttingen wichtig sind, nachträglich und mı1t e1ge- Auktion, für Daraus
LICT Hand eingefügt. annn entnommen werden, da{ß be] der erwähnten Bü-

cherauktion 1791 in Hıldesheim die Chronık
FEın weılteres inneres Indız dafür, da{fß Letzner selbst die den heutigen Umfang hatte, mögliıcherweıse bereits
Chronık geschrieben hat, 1st der Umstand, da{ß die eingebunden W1e€e heute. Ferner, da 1791 diese hro-
Überschriften teıls mIıt schwarzer, teıls mıt 'Tınte nık als eıne Originalhandschrift angesehen wurde. Un

klar leibt, WeIr die Chronik erworben hat Ferner, VOgeschrieben sınd* wieder eın Umstand, der eım Ab
WEeIll ach 18724 eın Sonderdruck eınes Auftsatzes VO  -schreiben der Chroniık weniıger 1n Frage kommt.

Lutz Ende des Bandes eingeklebt wurde. Der .
Die außeren und inneren Indizien ZUSAMMENSCHNOIN- tel des Aufsatzes lautet: „Eintee Nachrichten ber das

Leben und die Schriftften des das Ende des undINCIL, verstärken die anfängliche Vermutung ZUr festen
Meınung, dafß der Folioband ın Wrisbergholzen Lat- Anfang des Jahrhunderts gelebt habenden Johan-
sächlich VOoO Johannes Letzner selbst „ mit eıgner Pastors Iber, 1im Fürstenth. Gruben:
handt” geschrieben wurde und damıt eınen hohen hagen, 2108  N Neues Vaterländisches Archiv der Beıiträge
Wert hat ZUr allseıtigen Kenntniß des Königreichs Hannover,

Ww1e 05 War und 1st Fünften Bandes zweıtes Hett,-
neburg be1 Herold und Wahlstab 1824, 122

Wohın danach die Chronık gelangte, bleibt offen DerAuf der Suche ach den übrıgen Teilen der
1m Februar 1986 verstorbene Graf (soertz VO Wr1Ss-YOoNL
bergholzen hat S1e 1984 be1 eıner Bücherauktion 1n

Der Folioband 1n Wrisbergholzen 1St fragmentarısch. Hamburg erworben.
Es fehlen das ‚EFStc Buch?”’ und V ‚„„anderen Buch’”’
VO  - eıl die Kapitel, die „„D1Ss auff keiser Carolum
quintum ” reichen und der gesamte eıl ‚‚Von Carolo
quınto bıs ans Jahr Christı 16007° Der Handschriıften-
estand der Bever1ina hat VO  — dieser Chronık keine
Teıle uch 1St die Braunschweiger Chronık wohl nıe
gedruckt worden.

Jedoch hat die Herzog-August-Bibliothek in Wolten-
bütte] tatsächlich Aaus dem eıl einıge Kapitel, die sıch

den Folioband in Wrisbergholzen anschließen. Es
wırd schwer seın festzustellen, w1e diese Abschnitte
ach Wolfenbüttel gelangt sınd Vielleicht gelingt CGS

Genau: miıt schwarzer Tınte sınd alle Kapıtelüberschriften VO  e}auch, 1n anderen Bibliotheken und Archiven die restli- Teil E, Teıl Z Kap 1—39, Teil 4, Kap. 2023 bis Ende Kap.chen Kapiıtel entdecken, dafßß diese Chronık VO und Teıl d Kap. p(d bıs nde dieses Bandes) geschrieben,Johannes Letzner im Original vollständign_ mıt Tınte VO  ' Teil Z Kap. bıs Teil 4, Kap und Kapgefügt werden könnte. AD



Anhang Kap /40
Kap FEichstett
Kap /41

Inhalt der einzelnen Kapitel iın der Chronık VO Johannes Letzner 747)Kap
Das Ander Buch Kap (Konzil VO  - 742)

Kap Karolomannus
Kap Bonitat1ius Erzbischof VO  e Maınz

Der Erste Teıl Kap 21 Papst Zacharılas
743Kap Von Domuitiano Flavıo, dem 7zweltften Romische keyser Kap

33 Kloster Fuldaund Was sıch Gedenckwürdiges be1 seiner eıt begeben Kap
Kap /44, 745und zugetragen Kap 35 Boniftatius verklagt Albertus und ClemensKap Nerva, Iraıan Kap Antwort auf die KlageKap Adrıan Kap 746Kap Antonıius Pıus 35Kap Marc Anthonio (Marc Aurel) Kap Antwort des Papstes

Aurelius Commodus Kap 39 /4/, 748Kap
Kap Petrinax, Dıiıdıius, Julianus, Septimus Severus, Caracalla (Die folgenden Überschriften iın Tınte)Kap Macrınus, Heliogabalus
Kap Mex1mius 749Kap Philippus Decıus Kap
Kap Valeri1ano, Galıeno Kap 41 750

Kap (Briefe VO  . Zacharıias und Bonifatius)Kap (fünf weıtere Kaiser) Kap 43 /31 52Kap Diocletian Kap /39I 754Kap Konstantın 45 755Kap (Die Nachfolger) Kap
Kap Julıan
Kap Gratıan, Theodosius
Kap Valetianus (Zwischenteil: DEM
Kap 50 HRM K OE S SO NR K E SE A
Kap Was siıch in 4/7/, 4/5, 479, 480, 481, 482, 455, 484 Jahre Kap KARL,; DER GROSSE

Gedenckwirdiges begeben und ZugelLragen habe Jugend
21 Kap ErziehungKap (ohne besondere Überschrift!)

48Kap Von dem keyster Justino dem andern Kap Hofhaltung
Kap TB Justinıan 120 fast ganzselt1ges Bildnis VO  .

Kap Justin 98 und Tyberius I Karl Großen)
Kap Heırat
Kap (Ankunft der Sachsen)

Der 7Zweite Teıl 51Kap (Sachsen: Stände, Sıtten, Rechte, Gebräuche)
(Stammbaum der Sachsen 1281

Kap Maurıtıius Kap (Kriegszüge Karls Gr
Kap Phocas Kap 53 Kriegsordnung

Kap Von dem heimlichen GerichtKap Keyser Heraclıius
Heracl Konstant. 55 Von dem Freıen Feldt GerichtKap Kap

Kap Keyser Constante der Alten Sachsen
Kap Constantıno Pogonato Kap 56 Anfang des Sächsischen Krieges
Kap Justinı1anus Il Kap Von der Armenseul, hre rsprung, Wıe S1e
Kap ontıus geerhet, und Ww1e s1e endlich iın den ThumA EN C5 < U OD ©O CS Hıldenshei kome SEeV.Kap Anastasıus E Theodosius I1

58Kap Von Wunnfrido, dem Engelender Kap (Karl Gr.; Papst Adrıan, Lombarde:i)
Kap 11 719 Kap (3 und Sachsenzug)
Kap PE S TE Kap 60 (Friaul, Sachsenzug)
Kap 13 Papst Gregor schickt Bonıifatius Kap 61 Landtag Paderborn

arl MartellKap Kap
63

Saracenen 1n Hıspanıa
Kap 15 724 Kap (8 und Sachsenzug)
Kap 775 Kap Romzu
Kap /26 Kap 65 (Tod VO  ’ Hıldegard, Wiederheirat)
Kap 18 VD Kap (14 bıs Sachsenzug)

778 Wiıidukind in BardewieckKap Kap
68Kap VDE Kap (Wunder und Zeichen 786)

Kap 24 737 und SE Kap (Verschiedenes, über Bremen)
Kap /34, 735 Kap (Regensburg)
Kap 2 3L, /38, 739 Kap /1 (18 Sachsenzug)



Kap 141 1010Kap
/3

Konzıil Frankfurt)
1020Kap Hunnenteldzug) Kap

Kap Sachsenzug) Kap 13 1030
Kap a a l <Romfahrt, Kaiserkrönung) Kap 1040
Kap (noch 1n Rom) Kap Von dem ketzer Berengarıo und seiner ehr

1050Kap
78

(Ereignisse 1mM Jahre 802) Kap
1060Kap (Gesetzgebung) Kap

Kap (Auseinandersetzung mıt den Dänen) Kap Heinrich
Kap Jacobus ın Campostella Kap 19 Von Buchardo des aIineIls dem ander
Kap 81 (Verschiedenes, Wendeneinfall) Kap (ın schwarzer Tinte) 1070

Tod Wıiıdikındts Kap D (in Tınte) 1080Kap
1090Kap (u über dıe Dänen) Kap

Kap (Dalmatıen, Hıs anıen, Dänemark) Kap (die restlichen Überschriften wiıeder iın
Kap 85 (Wendischer dänıscher Krieg) schwarzer Tiınte) 1100
Kap (Vergleich MmMIt den Dänen Kap LHZ- 115341414 110

(812) Kap (von (DA Jahre)Kap
XSKap Lodovicus wırd ZU Nachfolger bestimmt Kap 1130 (9 Jahre)

Kap Tod Karls (Gr. Kap 1140 (9 ahre)
Kap Summarische Wıderholung der fürnemesten Kap 78 14150 (2 Jahre)

hendel und Geschicht Keysers Carolıi magnı
Kap 91 Wıe Karl die FErhe (sottes befürdert

habe Der Fünfte TeılKap (Ludwig der Fromme)
Kap 93 814
Kap 616; 817 Kap 14753 (6 ahre)
Kap (Gründung des Klosters Corvey) Kap 1160

Kap 1170Kap 818, 819 Kap 1180Kap 820Ö, 821, 825 1190Kap Kap
1200Kap („Newstadt”” Rom; Verschwörung Kap

Ludwig) Kap 1210
100 Von Sancto Anscharıo Kap F220Kap Kap A EN CN S IM O I CO CN 1230Kap 101 E Kap 1240Kap 102 Von (sancto) 1to 11 1250Kap 103 (Tod Ludwigs des Frommen) Kap

Kap 1260
Kap 1270
Kap 1280Der Drıitte Teıl Kap 1290

1300Kap 841 Kap
846 Kap 1310Kap Kap 18 13706Kap 850 Kap Was sıch 1331 un:! 1n den folgendeKap 860 iahr6, Gedenckwürdiges zugetragenKap 870 1340

Kap A0 Kap
S10 (Die Chronik endet unvermuttelt miıt dem

Kap Jahre 1347Kap Dıie merkwürdige Litane1 aus Corbei
Kap e< EN CS ST IN O I ©O ON 900

Johannes Letzner ın der Beverıina:
Der Vierte Teıl

Nr. 83
Kap 9720 Hildesheimische Chronika
Kap 930, 93 1 932 Original (nach Ansıcht des Ignaz Zeppenteldt)

Lib. HI Grat und HerrschaftenKap (Anfang unerkenntlich)
Kap (Itto 936—939 Mıt eingeklebten appen Index Schluss
Kap 940 Hs Jahrhundert
Kap 950
Kap 960 Nr.

20 Lib Von der Adlichen RıtterschaftKap
997Kap Auf Papıer
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Nr.Nr. 85
Hıldesheimische Chronica und hıstor. Beschreibung Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik

Buch SE Buch 6— 168
Geschichte des tifts, der Domkirche, der Bischöfe, Dıgnitäre, 11 52313
Domhberren. BI 2240 Von Anfang und rsprung, 7u- BER 315—482
nahmen, uch VO  } Namen, OUrt, Gebau und Zierde des Stifts und Hs. Jahrhundert. Abschritt
der Thumkirche Hıldesheim, uch VO  - der Succession aller Bı-
schöte Erzählung der Thumpröpste, Dechanten, Cantoren, Nr.
Scholastern, Canonikern des Stittes. Dieselben Bücher in Abschriuftt

Hs Jahrhundert
IL Buch
Die übrigen Stifte, Klöster, Pfarren, Kırchen und Kapellen, Schulen Nr.
und Spitäler in Stadt und Stift 247— 400 Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronıik
Von rsprung und Anfang, 7u und Abnehmen derer Namen, Or- a.I Buch Von den Adelsgeschlechtern
ter, Gebäu und Gebräuch der anderen Stifte, Collegiaten, Klöster, Tom Die VO  } Afferde die VO  e} Schwickelde, FEL
Ptarren und anderen gemeinen Kırchen und Kapellen, ZUsammt de.
NeN Schulen 1n und neben der Stadt und 1mM Stift Hıldesheim. Tom I1 Schlufß ET OS Register

Hs oder Jahrhundert
11{1 Buch Nr.Dıie Graf und Herrschatten. 4122581
Von den Graten und Gratschatten Rıngelheim, Winzenburg, Peıne, Abschrift

Tlom (Lıit A—S) Abschrift 449 Jahrhundert
Poppenburg, Woldenberg, Woeltingerode, Dassel, Schladen, Dor-
stadt, Lauenrode, Spiegelberg, Hallermund, Homburg, Olsburg.

Nr.Abschritt miıt register
Hs Jahrhundert. Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik

Buch Theil Hs Jahrhundert 696 und Seiten
Nr. Abschrift auf Papıer
Das 1808 Buch separate Abschrift auf Papıer. 169 BIl Theil 475 Seıten Hs Jahrhundert
Hs oder Jahrhundert.

Nr.
Nr. Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik
Hiıldesheimer Chronik des Johannes Letzner und Buch Ab- Buch Hs Jahrhundert
schrift Jahrhundert. Angeheftet: Abschriuftt des Hauptrezesses
VO  - 1643 Nr.
Nr. Dasselbe 196 Seıten
Hıldesheimer Chronik

uch Von der adlıgen Rıtterschaft, deren Thaten, Namen, Wap- Nr.
C Wohnungen. Alphabetisch geordnet. Papıer 33x 215 239 alte Zählung)

Abschrift 43/ BIl Jahrhundert verschiedene Hände
Pas Abschrift des Buches der Hıldesheimer Chronik VO  - Jo:

Nr. R8 hannes Letzner
Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik Pas 225 Anno Dmıi 1580 den &ten Z bris 1st Sarstedt

uch Von den großen und kleinen Städten und den vornehm- Pas 226 leer
sten Flecken. Alphabetisch geordnet. pPası DD Gründung des Bıstums und des Stittes Hıldesheim
Abschrift. d 239 Notız über die Offnung des Grabes des Bischots Bernhard

Chor der Godehardikirche Julı 1700

INK. 89°  Dasselbe. Abschriutft. 161 Seıten. Nr.
Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik

Nr. VÄR uch Von dem überaus andsverderblichen Krıege, den JohannJohannes Letzner, Hıldesheimer Chronık I Bischoft Hildesheim, mıt dem Fürsten Braunschweig und
N4 Buch Vom Kriege Bischots Johann mıt dem Fürsten Lüneburg 1519 und 1521 geführt hat
Braunschweig und Lüneburg. 4A14 2430)

Lieder auf die Stitftsfehde.
Am Ende: Lieder auf Stittsfehde.

Nr.Nr. 91 Dasselbe Buch 12725—92321Johannes Letzner, Hıldesheimer Chronik
uch 1 Z 491
uch IBl 4972 — 836 Nr. 100
Buch 111 S39 Justus Likefett FExtrakt AaUus Johannes tznerı chronicıs VO  n der
Hs. oder Jahrhundert. Auf Papıer. Abschrift 1239 Stadt Hildesheimb. 1688 Ms autf Papıer.
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Nr. 605 nıcht 1n die Hıldesheimer Chronik, Was naheliegend
Joann tznerr Hardesianus, Prediger ber ÄAmts Rotenkir-

chen 1M Fürstenthum Grubenhagen: SCWESCIL ware, sondern in die Braunschweigische, (öl-
tingische und Lüneburgische Chronik aufgenommenHiıstorische Beschreibung der hohen T Z= und Bischöflichen Stit-

LCIs die Braunschweigische und Lüneburgische Lande SreNZEN: hat Möglicherweise War dıe Handschrift dieser Chro-
üunster nık nıcht erreichbar, da s1e als eın ungedrucktes Unikat
Osnabrück ırgendwo in eıner Bibliothek unerkannt aufgehobenVerden
Halberstadt wurde.
Hildesheim
Minden Johannes Letzner schreibt 1m Buch der Braunschwe:i-
Magdeburg gischen Chronik das Kapiıtel ber Irmenseul. Die
PaderbornvA ENEN<ST U \O F CO CN Maınz Chronık mu ach 1600 entstanden se1n, also 1in
Bremen dem Zeıtraum, VO dem Elbern angıbt, dafß der Kano-

O  Abschr1ft auf Papıer, 255 beschr. BIl nıkus Asche VO  3 Heimburg 6 1613 die Irmenseul r_

Beschreibung der Leben der Bischöfe VO  - Hıldesheim. Bıs 1585 staurıeren 1ef5 Ob zwiıischen der Restaurierung und
1St die Chronika Bruschius. Abschrift auf Papıer, 1472 beschrie-

bene BIl
dem Kapitel Aaus der Chronik VO  - Letzner eıne Bezıie-
hung besteht, ann 1er nıcht untersucht werden. Wıe

Nr. 607 dem auch sel, N dürfte V  e Interesse se1n, wenn das
Johannes Letzner: Chronika und historische Beschreibung des Kapıtel 1er eıner breiteren Offentlichkeit zugängıg gC-
bens und der Thaten des alsers Ludovicı Dı und Ww1e derselbe das macht wırd
Stitt Corbeı1 gestiftet, VO  - diesem Stiit, und 30 adlıgen Geschlech-
tCIM, desselben Stitts Lehnleute. Der Ander eıl Des Ander Buch CapGedruckt: Hıldesheim, Hantzsch, 1604
Abschrift auf Papıer
340 beschriebene BIl Eınem jglıchen verstendigen, und in historien Erthare-

MCH 1St unverborge, das die Heıidnischen Sachsen, gleich
WwW1e€e alle anderen Heyden, vıe] und mannıgerle1 (Csotter

I8l erwehlet, geerhet und angebetet haben Sonderlich be:
schuldigt Augustinus die Heıden, das s1e Csotter
verehret und angebetet haben Jupiter aber, wardt VOL

Dıie Irmenseul ım „Thum” Hıldesheim den hogsten (5Oött gehalten, Juno WAar eın Csott der
Das Kapitel au der Wrisbergholzener Chronik Lufft Neptunus eın CJott 1m Wasser. Vulcanus 1m fewr.

VOoN Johannes Letzner pluto in der erden.

Legende und Wirklichkeit in Bezug auf Irmenseul Ceres War eın Gottin der feldt frücht Bachus des
Dom Hıldesheim scheinen beide weIlt auseinan- Weıns. Mercurı1us des Friedes. Mars des Kreiges. Venus

der gehen. Vıctor Elbern! z1Dt die Wo_hl ZUrFr Zeıt gel der Liebe Termınus eın C auffm Acker, Dıana 1im
tende Deutung der Irmenseul wieder: S1C se1 ein 11 Walde Lares 1m Hause. Lucınam rief INan d Wan der
umentaler Osterleuchter””, der se1t dem Jahrhun- mensch geboren wardt. Vagıtanam, Wan das kındt in
ert 1n Hıldesheim bezeugt sel. Erst Beginn des der Wiıege Jag Leuamam, Wan Ial 65 auffnam. Lauar-
Jahrhunderts se1 dieser Osterleuchter „„mit der n_ Na Wanl INan esS baden und waschen wolt Rumiınam,
umwobenen germanıschen Kultsäule auf der Eresburg, Wan INan CS SCUSCH wolt Eduliam, wan INan 6S speisen

wolt Sıe riıeffen auch sonderliche CGotter d Wan dasdie durch arl den Grofßen gesturzt und der Legende
ach durch Ludwig den Frommen in se1ıne Gründung ausgeseete Korn 1mM felde anfıeng keimen. Und reıtf

werden. Sonderliche Gotter rieffen s1e d Wan s1eHıldesheim überführt worden >>  War‘, iıdentifiziert WOT-
den Seıit 1/41 Lrage s1e den Namen Columna Beatae eıner Thür walten aus der eingehen. Eınen sonderli-

chen Gott erhoben s1e, welcher ber die schwelMarıae Vırginis der Mariensäule. Elbern stutzt sıch
auf reli Geschichtswerke ber das Bıstum Hıldesheim:
auf Kratz, Bertram und Zeller. Sı1e haben die Chroniken
VO  - Johannes Letzner offenbar nıcht benutzt, 1el-
leicht weıl S1e diese nıcht kannten der s1e nıcht als Vıctor Elbern, Dıie künstlerische Ausstattung, 1N: Der Hıldes-

heimer Dom Architektur, Ausstattung, Patrozınıien, Die D-
eıne zuverlässıge, auswertbare Quelle ansahen. Hınzu Ozese Hıldesheim in Vergangenheıt un: Gegenwart 17/74,
kommt, dafß Letzner das Kapitel ber die Irmenseul bes 63—64



solt macht und gewalt haben Fın ander Gott sollt ber chen thate eingedenck se1n, auft eıner Marmor seul,
die ber schwel zugebieten haben Eınen sonderlichen be1 Heeresburg (an der Lippe) auffgericht, nıcht ZU

die beide pfosten der Thür. Die angel der hur Gotte, der be1 solchem Bildnis hültf, radt der
INUSIEN eınen sonderlichen Cott haben Ist das nıcht zusuchen sondern der rTm1ın10 ehren, und Z e_

denckzeichen. Und hat INan dıe Seul worauff das Bıld-eıne grewliche Blındtheıt, nemlich, Von dem Schepfier
und erhalter* Dınge abetretten, und die nıchtigen N1s gestanden, ach dem rTm1n10. Armenseul genandt.
Craturen“** AaNNECINECN, Und der Creatur das zuschre!1- Das Wort, oder, Der Name Armenseul, gab den Unge-
ben, das eigentlich und allein dem Allmechtigen leubigen und heidnischen Sachsen ursache, das S1e die-
Schepffer allein zustehet und gebüret. SCS Bıldnis, YABE Cjotte macheten, schrieben ıhm Z Er

WEOIC der Armen seul, Das Ist;, der Armen Trost, hıltf
Dennoch 1st der sTOSSC und aller welt weıtberümbter und Radt, und derene demselbıgen STOSSC Erhe
und fürtrefflicher Geleıiter philosophus plato, 1n diese angelegt, sılber und Goldt fürgetragen und geopfert, So
Fantastische und unrichtige meınung geraten, und Atft INnan auch ber das Biıldnis und seul, eıinen sonder-
ZWar nıcht allein VOT seine PEISOTI, 1e] (Csotter SC- liıchen tempel gebawet, und sonderliche priester darın
erhet und angebetet, sonder sıch auch selbst mMI1t seıiner verordenet, Dahın auch eın STOSSCI Zulauff wurden. Es

1St 1aber dieses Biıldnıs auff eıner Marmol]l seu] stehendkunst und geschicklichkeıt, UE (30tf1 machen lassen,
1in dem, das sıch 1vinum platonem HEeHHEN liess, also gestalt und geformet SCWESCHI, nemlich, Eın gehar-
welche auch ıhm, iıne VO den Sıeben Sıbillen m1t nıschter Kreigsmann, 1n mannıigerlei Aart Rosen und

Blumen stehende, eın schwerdt seiner seıten, han-:tolgenden worten gestraffet hat Csrat1a quıd confidis 1ın
V1Iros princıpes. mmolas iıdolis qu1s. quı1d na 1N- gend, und einen Hahnen auff seınem haupt ürendt. In
anıa mortuls edicas. t1bı 1ın mMentem CTTIOQOTEGIN imposuılt. der rechten handt 1aber att eıne Schane, darın eıne
Urt 2eC perfic1as magnı DeI1 Ara relicta. Rote Rose gestanden, und in der iıncken handt eiıne

Wage geführet. Auff der Brust hat ıh eın Beer, und
Iso haben auch Die heidnischen sachsen, und ehe S1e ter dem eın childt mi1t einem Lamen, und ber den 15
Carolus INAagI1US bezwungen, und 7AUR Christlichen HICH 1m Schilde eıne Wage, und dem Lamen eıne

Rose gestanden.Glauben bracht, und be] Bonifati)j zeıten, iıhre sonder-
lıche, aber eite] Teufflische lose CGotzen gehabt, Als die
Armenseul In Monte Martıs, Jupiters Eiche be1 (e1s- Dieses 1St das Bildnis der Armenseul (von den achsen
INar in der herschafft Schoenenberg. Stuffonen, Aaus Unwissenheit und Unverstande also genandt) wel-
Monte Stutffonis auffm Eichsteldt. Fortunam autftm ches In Monte Martıs, Marsburg, der Heres der
Blanckenstein bel Hardessen. Krythorum, auffm Nes: Eresburgk, Jetzundt Stadt Berge genanndt, auft der
selnberg da ıtzungdt Schomburgk stehet. Rothonem, Marmolseul gestanden, und Anfenglich dem Armıinıi1o,
1in Monte Rothonis, zwıischen Wi:ibbrechtshusen TOM- VO  ' seiner manlıchen thaten, und rıtterlichen
ste1in, und Langen Holtzhausen. Bieln, der tugenden, WAr, und aber VO den Sachsen ZABE

Raune, da ıtza Catelnburgk Hasteradt be] Osterode, Gott gemachet wurden.
Lahram, da ıtzundt das Schlofß Lhar stehet, Jocham

Nun mochten wol den sachsen spitzfindige leutJocheburgk, Crodonem auff der Hartzburg hınder
dem attz: und derselben V3 1e] mehreren 1n diesen SCWESCH se1n, auff vielbemeltes des Armin1ı) Bıldnıis,
Landen. und Gedenckzeichen, sonderliche Eınfelle, gedanckenund Deutung sıch (durchgestrichenes Wort) eingebil-

det, und damıt sıch eiınen ame machen, VerI-So 1e] aber 19808 die Armen Seul anlangen thut, die
auch VO vielen Irmenseul genandt wiırd, hat iıhren Ur mercken lassen, und andere, doch ohn das Z Teuff-
Sprung und anfang S}  ININCHN, der Zzeıt des keisers liche Gotzere1 gene1gt, solches VOT Warhafftig (und W1e€e
August1, VO dem Armıinıo, welcher fürst Siegemeıers INan spricht) VOT eın Euangelium gehalten, durch die

Orhen ZU hertzen komen lassen, und damıit Di1e heid:sohn und Flavıj bruder WAr, und die teutsche freiheit
die Romer und ıhren Obersten Quintillium Va: nısche und Teufflische Upınıon gestercket, und das (52-

1' vorteidigte, und denselben mıt einem STOSSCHII setzte Bıldnıis, und gedenckzeichen, für (1 geehret,
volck erlegte, und dem ach eın treudiger, berumbter
und fürstlicher Heldt und in STOSSCIN rhumwirdige
sehen WATF. Demselbigen haben die Sachsen erhen, Offensichtlich erganzen: ‚„„aller” der ‚„der‘  >5eın Sieg zeichen, se1ın Bıldnis, seıiner und seiner ehrl]:;: N  Y Offensichtlich ein Schreibfehler: richtig: Creaturen.



und auch angebetet. Dieser aber (wıe Ss1e s gehalten) weıislicher Flucht wende, ach Art und der
Die Deutung Erstlich, Wei] dieses Biıldebund Beeren.
mıiıt vollem harnısch angethan auff der Seu]l und in der
hohe gestanden, das bedeute, Das se1 eın Gott des Zum sıebendem, Der childt mıiıt der WARC, Lamen und
streıtes und kreiges, Daher S1e dan auch denselben OT, Rose, bedeut, Das INan alle kreige DE o  ö und
da gestanden Marsburgk genandt haben, ann Mars einem gewissen ende, bestendiglıch hınaus tühren oll
1St eın planet des kreiges, Aaus welchem die Heiden eınen Das 1st kürzlich die vermeınte deutung des Bildes
Gott gemachet, auch denselbigen, umb Sıeg und Glück
ZU kreige angeruffen. Armin1).

Als 1u Carolus INa Uus (wıe vermeldet) VDZum Andern, Das dieses Bildnis in Rosen und Blumen
gestanden, auch beid 1im Fehnlein und auch 1mM childe Ind 10, Dıie Sachsen be] Osenbrugk erlegt und geschla-

SCH, hat 1es Bıldnis, weıl das VOT eın CGott geachtetRosen geführet, solchs att ıhrem vermeınem ach be: wurden, zerbrochen und hernider gewortfien. Und weıldeuten ollen, die Ankunfft und den Ursprung, dieses auch vermerckt, Das s1e die Seul, worauff das Bildnisverme1ıneten Gottes, als nemlich, Das VO eiıner Blu- gestanden 12a heilıg und krefftig als das Bild achtetetn,
INCN, entfangen, und herkomen WTG welchs Ja wahr-
hafftıg, eıne durch Aaus tantastische meınung und bo hat be1 nachtschlaffender zeıt, und 1n aller geheim,
emlose Deutele1 1Sst Die benandten Seul bıs die Weser tführen und 1n dıe

Erden vergraben lassen. In meıinung, Wan s1e erst den
leuten Aaus den kome, Wurde S1e auch mıiıt der Zelt

Zum dritten Gleich W 1e die Rosen und Blumen, baldt- dem hertzen wol enttallen.
verwelcken und verdorre, und als dan auch nıcht mehr
geachtet werden, also werde auch gemeiniglıch kreig Nach Caroli Magnı absterb& aber, und als seın sohnund9 leichtlich und baldt, auf kındischen
und geringschatzıge ursachen angefangen, Landt und dovicg p1üs Rom key worde, das Closter Corbey, und
leut verherhet, und nıchte gemachet, Wans dan wol: das Stittt Hıldensheim, gestifftet, und die fürbenandte

Seu] be] Corbe!l der Weser, 1n der Erden, ungefher-enbracht, lasset INans leiben, w1e INans gemachet, iıch wıder tunden, und herfür kommen, hat s1e Lodov:i-und auf siıch als dan eın ieder teıl schemen, das INan
CS plus, auftf das adurch die achsen des OTItS; nıcht W1-umb geringschatzıger ursach willen, manchen

menschen betrübet, und unschuldige IMaAsseCNM, besche- derumb mochten erregel werden, die Seul 1in das CWC

digt und beleidigt, auch 1e] Wıttwen und Weıisen 5C-
unster Hıldensheim fuhren lassen, w 1e davon

machet hat Diese Deutelei befindet siıch ıhm selbst Conradus monachus, schreibet.
wahr se1n. Nun konnte aber dieses heimlich nıcht verrichtet
Zum vierden, Das vielbenandtes Bilde eıne tfahne und werden, Die Westvelinge wurden des bald gewahr, VCOI-

sammelten sıch 1n STOSSCI eıl, und würden der sacheneın schwerdt geführet, solt bedeuten, Das Die Welt alle miıteinander ein1g, der Armen Seu] tolgen, und dieze1lt wurde mıt kreige und Auffrhur behafftet und bela-
den se1n, welches ıhm selbst wahr, Ww1e das die teglı- wieder herüber zubringen. Und sınd also grimmiglıch,
che erfharung 1n aller Welt bezeuget. und 1n SrÖSSCHN Eıffer und dem Wagen gefolget,bıs 1in die Graffschaft Wıntzenburgk, ber die Leine,

und den a  t: den OF da ıtzundt das ort ArmenZum fünfften Der Hahn auffm Maupt, und die Wage seu] gelege 1St und daselbst den Wagen ereılet, und1n der incken handt, bedeuten, Das in kreigem und
beıide teil, Was endlich AaUus kreigen Csuts der

ernstlich angefallen, der gantzlıchen hoffnung, der
Seul,; (worauff iıhr Gott gestanden) wieder mechtigOSCS, Gewıinn der verlust, erfolgen konne, billıg CI- werden. Dagegen aber die andern, be] den Wagenund türher wol betrachten mugen. verordenet sıch tapffer VÄdEE gegenwehr ZESELZL, und Sahzmanhafftıg VT die Seul gestritten, also, Das daselbst, in

Zum Der eer auff der Brust, bedeut, das sıch eın einem geringen Scharmützel, umb elnes todten
ıglicher kreigsman, gege und wıder se1ine Feinde, mi1t ste1ns willen, acht INan VO beiden te1l®, daselbst lig-keckem, kühnen MUL; und unverzagte hertze sol] VerI- gende lieben sındt. och habe die keiserlichen den

lassen, und Sar eben zusehn, WCI ıhn Jage, sıch platz behalten, Und die vielbenandten Seu] 1n den
auch rechter zeıt, seinen vorteıl zusuchen m1t 1I1CI- wen Thum Hıldensheim bracht
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Man hat aber 7ABE Gedechtnıis, den Ort. da dieses Sic fructus vestr1 Vestro sint Gloria patrı
charmützel gehalten, Armen seu|] genandt, auch dahın Ne damnent tenebrae quod ecerit act10 vıitae
acht Leichstein gESETZL und auffgericht, 1st auch ach Iuncta es oper1; sıt Lux addıita Lucı.
zeıten dahın eiıne Claus miıt eıner Cappell gebawet, die
INanl gleichfalls Armenseul genandt hat Endlıch, ha-: Man hat die anordnung dabe] gemachet, das

auftf 1e]1 bemelter Seul gewissen zeıten Im Jahr, etzli-ben die Junckern VO Stockheim, diesen Ort ın
holtz und Felde, anfenglıch VO den Graftfen VO Wınt- che Lichter gebrennet werden, WOZU auch sonderliche
zenborg, arnach VO Stifft Hildensheim ıtzundt VO Renthe davon solche Lichter gehalten, vermachet WU[l-

den Fürsten Brunschweig und Lunenburgk, Wulfen- den So wiırdt auch och alle Jahr, Sonabendts ach LE
buttelscher lınıen 1n Lehnschaft tragen, dahın eıne CarG6, vielbemelter Armenseul (Weıl S1e vielleicht amsel-

ben Lags INas dahın komen se1ın) eiıne Memorı1a, auffSchefterei gelegt, dabe!] ach zeıtenn eın Dorff und
auch einen Adelichen Borgsitz angerichtet, Und LT dem leinen Thumhofftfe, tolgender gestalt gehalten.
der Edler und Erntvester Lyppoldt VO Stockheim der Amselbigen Lage (wıe 1tZo vermeldet) kompt dahın eın
elter, VOT weıin1g Jahren, 1in das Dortff Armenseul eıne Bawersman, sonderlıch AaZu deputiert, und bestalt,
CWC kırch Aaus dem grunde bawen angefange und und bringt mıt sıch 7Wel Holtzer, ıglıcher eınes k laff-
auch vollendet. ters lang, daneben 7Wel zugespitzte kurtze Holtzer ın

orm und gestalt eines kıgels zugericht. Di1e beiden
Man soll Corbey, in der erden, neben und be1 der STOSSCIL Holtzer aber, einander in die CI=

Armen seul,; och eiınen steiın (vielleicht der fuss, den, und die leinen gespitzte Holtzer der kiegel ben
darautftf die Seule gestanden), Davon INnan tolgende darauft. Baldt und in e1] finden sıch dahın versamelt al-
schrifft gelesen: Dux CSO gent1s Saxonum. Victoriam erhandt Buben, und 1ung gesindleın, die wertfen mıt

polliceor venerantıbus. Das ist Ich bın steinen und knütteln, Damıt die kıegel (womıit die
der Sachsen Führer: Sage gewissen Sıeg denen Heidnischen und Teuttlischen (30tze gemeınet und
die mich Erhen! Es 1st mır Corbeli, VO den alten, verstanden werden) herab gewortffen werden. Baldt sınd

andere da, denen dieses spıel wol getellet, und desder OIT geze1iget, da ettwan dieser ste1n solt 1im Funda-
nıcht baldt komme Satt werden, und setizen die kıe-ment vermeuert worden se1n. Und kondt wol| se1n, Das

Armıinıus, se1ıne kreigsleut, hertzhafftig und lustig gel wıder aufft, und oOrt Wıe dan auch dıe Sachsen,
machen, als eın treudıger und küner heldt, mıt dem Ihre abegeschaffete und nıdergelegte Gotzen, offtmals
gedeuten, und ste1n gefundenen Worten, offtmals wıder auffgerichtet, bıs dıie Carolus INAaSIıUS allerding

vertilget.angesprochen und Ihn auch, Wall s1e DELFEW-
lichen be1 ıhm stehen wurde, gewissen Sıeg verheıssen,
welchs mMan ıhm zZu rhum und Z erh den Stein Iso wirdt daselbst Hıldensheim, auff dem leinen
INAas gehawett haben, welchs ernach die Abgottische Thumhoffe alle Jahre und auff bemelten Lag, die (Ge-
Sachsen, 1e] anderst als E gemeınet, verstanden und dechntis Der Armen seul gehalten, Und we1ls der Z_

hende mensch, der CS wol anschawet und sıhet, nıcht,gedeutet haben
Was das spiel der Buben und Jungen bedeute, der WwW1e€e

Als INan BBUE dieser gestalt, die vielbemelten Armen:- und 1N: Was gestalt die Armen seul MOSC komen se1n.
seul, gCn Hıldensheims, auff anordenung des keisers Dieses habe Ich also, als eın Antıquitet, in diesem Cap
Lodovicı p1J; 1n den Thum gebracht, hat INan die da- kürtzlich vermelden und einfüren sollen. Und INas eın

iglicher se1nes gefallens davon halten und urteıl, Wasselbst, VOT dem hohen Chor, hınter dem Altar (Im :
und w1e 1e] wiıll1um Sanctorum, mıiıt folgenden Versen auffgerichtet.
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